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Wesentliche Aufgaben der VSW

• Umsetzung der EU-Vogelschutzrichtlinie

• Erstellen von Arbeitshilfen und Fachbeiträgen

• Konzeption und Umsetzung von Artenschutz- und 

Artenhilfsprogrammen

• Konzeption u. Koordination von Erfassungsprogrammen

• Datenbereitstellung

• Beratung der Naturschutzbehörden und anderer Stellen 

bei Planungen und Vorhaben auf Anforderung
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Maßnahmen – und Managementplan Nilgans

1. Metainformationen
2. Artinformationen
3. Nachteilige Auswirkungen
4. Maßnahmen
5. Sonstiges

Das vorliegende Dokument wurde durch den
Ad hoc-UAK „invasive Arten“ des StA „Arten-
und Biotopschutz“ der LANa erarbeitet. Es
führt vorhandene Erkenntnisse zusammen
und vereinfacht so die Umsetzung von
Managementmaßnahmen nach Art. 19 VO
(EU) Nr. 1143/2014. Die weitere länder-
spezifische Priorisierung, Umsetzung und ab-
schließende Festlegung der konkreten Maß-
nahmen obliegt dem jeweiligen Bundesland.



Nilgänse in der Stadt

• andere Probleme als in der freien Landschaft

• Frankfurt mit kooperativem Pilotprojekt 2018



Ziele

Erarbeitung von Maßnahmen zum Management von 
Nilgänsen in den städtischen Parkanlagen

Abgestuftes Konzept

Verteilung der Aufgaben



„Pakete schnüren“

1. Nahrungsverfügbarkeit reduzieren

2. Brutmöglichkeiten/-erfolge minimieren

Zugang zu Gewässern erschweren

3. Hygiene/Gesundheit

4. Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit



Management-Maßnahmen

• Fütterungsverbot

• tiersichere Mülleimer

• Vegetationsmanagement

• Gelegemanagement

• mobile Zäune

• schwimmende Ketten auf Wasserflächen

• Kot-Probenahme nicht notwendig, Kotreduktion auf 
empfindlichen Flächen ist wichtiger!

• Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit mit Medien, mit 
Verbänden/Vereinen, Pressekampagne



Runder Tisch Nilgans in Ffm

Und wie geht es weiter?

• Erörterung der Maßnahmen vor Ort

• Abstimmung der Maßnahmen (Finanzierung)

• Fachliche Abstimmung (was?, wann?)

• nächster Runder Tisch: 27. August 2018 zur Bewertung 
der bislang durchgeführten Maßnahmen



• Nilgänse sind kein Naturschutz-Problem, 
sondern ein subjektives Problem der 
Menschen v. a. in städtischen Bereichen

• Möglichkeiten für eine gemeinsame 
Koexistenz gibt es, sie dürfen aber nicht auf 
Einzelmaßnahmen reduziert werden, sondern 
bedürfen eines Gesamtkonzepts, an dessen 
Umsetzung sich alle beteiligen müssen.


